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lob. 8. V.

Vnd «nnHLrr/ du weist/ das kch/nichk böser Lust
halben dieft meine Schwester zum Weibe genom-
men / sondern das ich möge Kinder zeugen/ da
durch Hein heyliger Name ewiglich gepreyset vndge-
lobet werde.

v. i>. Vnd dieMagd schleich in die kammer/ fand sie bei-
de gesund vud schlaffeudbey elnauder.
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ftätra hnfbrrs iiok.;
Gen. 24 v, 51.

Das kommtt vomHErm/ danimb können wir nichts
Witzer dich reden/ weder. bösiS yoch gutes. Da
ist Rebelestir dtr/nim sie/ vnd zeuch hin das sie
deinesHLrm Sohns' Weib siy/ wie der HLrr
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»MMIk
Lr Münch vod DfaffenStande / auch das

ehlose Leben/
Hüt kleiner vortheilmacht so nranchen große

Buben:
Ob schon sie halten sich ms angesicht zu gegen
Mit scheio von GeilheetKeusch: dennoch heimlig be-

gehen
Ein garstich vnkeuschheit/ was vnehrlich Beyschlaffen
Pflegt bringenm der that/abhelt es keineWaffen:Wer geistlich Augen hett/ er töntet schon ansehen
Wie manche Schmätzlem süß' in wmtfd wird ge-

~ / ■

.. sihehen/
Fraw Venus tst geschwind ihr' vortheil da einschliessen/
Die Kloster -Iungfraw kaum chr' Schmuck vernragt

geniessen/
Binnen ein wenig zeit nachfolgt die Rew vnd

Smartzen
Was die zart-hübscheMagd fürJahrhatglimpssig
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hertzm
Findet ihr' Ehrekrantz besudelt vnd Verlohren /
Weinet wie Lieb ist blind! wünschet sich nichtz aebohren.
Gleichmuß einKmcht sein Ehr mit glimpf vnd gut

verlassen/
Wmer so traget feilsemKeufchheitauffdieStrassen.

Ehr sey dem Breütigam/ er werfet seine Sachen
Viel besser greiffcn an, denn er die Hochzeit niachc»Schewet vnd meidet nichtz/mit ihn/ihnnstvertrawt
Zu frcwd vnd fröligkeit/sein T«gend<ssticheVrawt.
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Ein HochgelehrterMan/ vnd weltberühmte leutk
Von lehren/ stehetz fein/ sein kunstwol können deüttem
Aber wenigerRühm ist nichts/ denselben schlaffen
Auff sein Hertz liebstesarni/ solches niuß keiner straf

, stn/ .
So wird ein frisch Gesell gemacht in süsse frrwpen/ '

Der gleich sein Vatter kant/ von weißheit rühmik
werden.

Die Liebe wmn sic wol die Gegenliebe findet
So findet sie sich selbst/ was man mit Liebe bindet

Sehr- trmlig bindet man/ auffzwenen einen nmth
Auffzwenen einen Sinn/ die Liebemacht/ vndBlut.
WolanHerr Breutigam/wolanaüch zarteBrawy
Durch Gvren Vorsatzgut das Eh'bet wird gebawk

§6 sey nicht vnfruchtbarr die Lieb macht so bestellen
Das liebeKnäblein muß inWiegen frölich lallen/
Ein solches liebes Fewr/ versmeltz des hertzen Elß
VndPflantzet in dasHertz/ein leiblich Paradeis.

Wie manchen stiver - straal die glantzmv Somit

r

strewet
Wenn sie zu Hanimels Zeichn eilet/vndgarverneuwek
Waö der gesromer'Thaw ersticket hat:mitfrewdea
So manche süßeJahr/ ich wünsche diesem beiden,
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